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5 Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schrapſlan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ritten T 7dendels fſage Zum bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den an Wochentagen Ehe denn die Schlacht beginnt

Nachmittags und am Sonntag Morgens erſcheinenden Halle 29 Junivan J 9rgießen Die Verrottung unſerer alten bürgerlichen ParteienCnera 7 n cei er r l C u en a geht unaufhaltſam vorwärts und die noch nicht bankbrüchig ſind

u friſten T Daſein r er Bär zur r a vomi er 3 itgrtifel z eigenen Fette von großen Erinnerungen oder aber ſie betünchente daß ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger vrientirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über ihre halbblaſſen Züge mit der Schminke grellrother Schlagwörter
geneigt die wichtigeren politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine und ſuchen ſo ihrem Daſein Zweck und Juhalt zu verleihen

Das papierene Programm iſt die Elle an der man die Ereigniſſe
des lebendigen Tages abmißt So beweiſen die Parteien am beſten
ihre hochgradige politiſche Jmpotenz ihr Unvermögen den Puls
ſchlag der Zeit zu fühlen die Krankheiten der Zeit zu heilen

Jn dieſen Sätzen gipfelt eine mit ungewöhnlicher Schärfe und
Gedrungenheit verfaßte kleine Schrift die unter dem pathetiſchen
Titel Ehe denn die Schlacht beginnt vor einiger Zeit

Leipzig Carl Jacobſen erſchienen und der allgemeinen Beachtung
in weit höherem Grade würdig iſt als ſie ihr bisher zu Theil ge

überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſ chendieuſt und gute Jnfor
mationen durch wohlunterrichtete Korreſpondenten ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte
über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der
GeneralAnzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung Unſere

Lokalnachrichten die Berichte über die Gemeinde Angelegenheiten die Referate über Theater und
Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gerichtsſaal der Umgebung dem Geſchäfts
verkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Bild des Lebens und Treibens in unſerem

erſtraße 4 z worden Zum Propheten einer neuen Großes wirkenden Zeit williner und Verbreitungsbezirke Der Briefkaſten des Blattes und der dem Publikum eingeräunmite Platz für Eingeſandt er Nuttaſſe h flammende Menetekel ſich machen g v die

dienen in beſonderem Maaße dem Jutereſſe unſerer geſchätzten Abonnenten Vielfachen Wünſchen entſprechend veröffent n r s der er a r n be
u li i it einiger Zei ägli i Berliner Börſe ſowie die vollſtändige rufen fühlt hat er den Namen endel Hiplers ſich beigelegtKuh er hen wir auch ſeit einiger Zeit den täglichen Coursbericht der Berliner Börſe ſow f ß jenes gefürchteten Banernführers aus der wetterbelenchtenden Früh

Zimmer Verlooſungsliſte der ausgelooſten Werthpapiere e zeit der großen Reformation der Geiſter Wollte man in dem
Saiofet Für das Feuilleton auf das wir anerkanntermaßen ganz beſondere Sorgfalt verwenden und keine Koſten ſcheuen bunten Spektrum der Tagesparteien 2 fur W Farbe m am
Architet unſer i i i ix für z jahr den Erſtabdruck Prinzip das er vertritt uach einer paſſenden Bezeichnung ſuchenar unſeren ſchönen Leſerinnen die ſpannendſten Romane zu bieten haben wir für das nächſte Vierteljah ſ ch Ware v die Idee de monarchiſchen Sophas eder r

eines der ſenſationellſten Romane der Gegenwart Monarchie auf ſozialiſtiſcher Grundlage die er vertritt und verficht
4 Ueber den Limonaden Liheralismus der Mittelparteien hinweg

a Frieda will er ſelbſt ein überzeugter aber vorurtheilsloſer Hochtory demde Das Haus der Th ranen Sozialismus die Hand reichen um auf den wahrhaft geſunden und

a Aue e Jdeen die dieſem inne en rn den Grundlageneinemann 9 echten Konſervatismus den zukünftigen Staat zu geſtalten undziſch eine von Ernſt von Waldow S auszubauen Der konſervative und monarchiſche Gedanke iſt eserworben Der Roman übertrifft an Spannung ſelbſt die mit ſo großem Beifall aufgenommenen früheren Romane des von dem er zunächſt dabei ansgeht Konſervativ ſein heißt die
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GeneralAnzeiger wie Die Rache der Zigeunerin Ein düſteres Geheimniß 2c 2c
Die Mannigfaltigkeit des Inhalts ſowie die unparteiiſche ſachliche und unabhängige Haltung des Blattes

ſturmfeſten Tragpfeiler des Gemeinweſens Mittelſtand und
Monarchie vor allen feindlichen Angriffen und Wühlereien zu
ſchützen konſervativ ſein heißt das Bewährte bewähren aber keines

ter das keiner Partei und keiner Jntereſſentengruppe ſondern nur der Geſammtheit zu dienen wünſcht haben den n an r r hängen und
ter Franz a 313 3 Fi ei f as e nur deshalb preiſen weil es alt iSeun General Anzeiger u einem gern geleſenen Familienblatt gemacht das r t e Kreiſe r Der Boden euf dem et ſeine Ansſagt halten will iſt der

hat Der General Anzeiger wird daher auf dem betretenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine eſer zu mittelſtand dieſer einzige Nährboden der Monarchie Nicht
Gimg iunformiren zu belehren und zu unterhalten Durch die jetzige Verſchiebung der hieſigen Zeitungsverhältniſſe iſt der m Weh R d 32 vee a e ren

e iger nach ihm ſo verſchieden wie ein einfach SGeneralAnzeiger nunmehr vom Protzen dem die daumdicke goldene Panzerkette am Bauche
z in2i ängi z herniederbaumelt ſondern der deutſche Handwerker und derdie einzige unabhängige und unparteiiſche Zeitung in Halle a S deutſche Bauer als eigentliche Grundveſten der nationalen Kultur

1 192 4 J ei p ie o d Gef iſt dDe Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirkſamſtes Jnſertions Organ Das ber und heekgsſg zu t
Blatt erfreut ſich einer Verbreitung wie keine zweite hieſige Tages Zeitung Es bietet ſomit die ſicherſte Gewähr für den n der Stadt In dem träge ſtartenden Großtapitalismus ſieht

I nertanut augerordentlichen Erfolg der Knnoneen er r3 T Beſtellungen auf den General Anzeiger ſowie Jnſeraten Aufträge werden von der vor len den Krieg Mit aller Verachtung für die ideologiſchen
838 Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 Utopien eines Bebel oder Bellamy entwickelt er ſein eigenes

ſeren 60 Fili Eine Poſtkar i z Blatt von gramm Nicht vernichten oder konfisziren ſoll man das Großund von unſeren 60 Filialen in Halle und Umgebung entgegengenommen Eine Poſtkarte genügt um das 73 v r ſondern Dur einen wohiorgeciſteten Wertoewerb an die
79 P heute an zugeſtellt zu erhalten Der Preis beträgt monatlich 50 Pfg frei ins Haus durch die Poſt bezogen Wand driſcken Produktivgenoſſenſchaften ſollen gegründet werden

vierteljährlich Mk 50 die unter kapitaliſtiſcher Beihilfe des Staates dem unbemittelten

414 t J än3 Edgar lieber Edgar ich habe die ganze Nacht nicht Du mußt ſie weiter verfolgen Edgar Nimm dazu die10is N In harter Schule geſchlafen Leontinens Schickſal läßt mir keine Ruhe Wir Se v h g Dir angeboten hat an es
müſſen ſie finden eſitzt weitverzweigte Verbindungenidt S Roman an 2 Jm me ſ J iſt ſagte Bar ihr Kannſt Du vergeſſen was er Dir gethan hatlos V 44 For Wie gut wie edel Du biſt ſagte der Baron ihre Kar en e nz Fortſetzung Nachdruck verboten San eine 97 c Sie ieſe Fürſor Br uns Leontine zurück ſo iſt ſeine Schuld geN 18 ichts weißt lac Hand an ſeine Lippen drückend Sie hat dieſe Fürſorge Bringt er uns ine zuruck 9S Beſonders wenn Du nichts weißt lachte er ſobald ſie micht um Dich verdient ſühnt antwortete ſie mit einem bezaubernden Lächeln fügte

9 V 650 ſich entfernt hatte Ich bin die Urſache ihrer Flucht ich kann den Ge ſie hinzu Heißt es ihn überdies nicht am empfindlichſten
100 V Die Frau Baronin von Reina hatte Toilette gemacht d n icht los werden daß ich ſie ins Verderben gejagt ſtrafen wenn wir ihn zum Zeugen des Glückes machen das
729 ein Geſchäft das immer etliche Stunden des Tages in An v r lief H e ſe leidenſchaftlich er uns rauben gewollt

ſpruch nahm und vor deſſen Vollendung ſie für Niemand habe rie e eng Trotz 1ried ſt Mein ſüßer Engel rief der Baron ja Du haſt
auch nicht für den Gemahl ſichtbar war Der Barsn der Welche Vorſtellungen Kind ihr eigener Trotz trieb ſie Recht Der Glückliche kann leichter großmüthig ſein

422 V denn doch an etwas frühere Tagesſtunden gewöhnt war von dannen beruhigte der Baron ſeine Gemahlin Er klagt ſich an durch einige unvorſichtige Worte
1086 hatte ſich darin finden müſſen das Frühſtück allein einzu Gleichviel ich mache mich dafür verantwortlich und Leontine zu dem unglücklichen Schritte verleitet zu haben

r nehmen m ſeine junge Frau erſt zu einer ſpäteren Tages wenn das auch nicht ſie iſt Deine r Seine Reue erſchien mir aufrichtig Er kam jede andere
zeit zu begrüßen Dann ward er aber für ſein langes ſie um Deinetwillen ie Angſt um ſie läßt mich nicht Rückſicht aus den Augen ſetzend zu uns und meldete er

o Harren entſchädigt Hatte Hortenſe am Abend zuweilen in raſten noch ruhen ſie trübt mein Glück an Deiner Seite glaube eine Spur von ihr gefunden zu haben Du ſollſt
3 ihrem Geſichte einen Ausdruck der Abſpannung zeigten Teint das ſonſt vollkommen wäre ſie Slickte ihm mit einem ſeligen ſehen er macht ſie ausfindig

und Züge dem genauen Beobachter doch hin und wieder Lächeln in die Augen Edgar haſt Du keine Spur von Und wenn er ſie ausfindig gemacht hat ſagte der
u eine Welke und Schlaffheit die auf ein höheres Alter ihr Geh nochmals nach jenem Hauſe Baron bedenklich Jch muß Dir geſtehen mir bangt vor

W ſchließen ließen als der Taufſchein angab der Morgen Das iſt vergeblich liebe Hortenſe ſie iſt nicht mehr dieſem Wiederfinden Wo iſt Leontine geweſen Was iſt
See S ſtrafte alle dieſe Symptome Lügen und ließ die Junge Baronin dort wenn ſie überhaupt jemals dort war Die Wirths aus ihr geworden Was iſt mit ihr anzufaugen

38 in ihrer Friſche und Schönheit erſcheinen die täglich von leute bleiben dabei Fräulein Schmidt ſei abgereiſt und auf Wenn wir ſie nur erſt wieder haben lächelte Hortenſe
11 Neuem das Entzücken des ſie anbetenden Gatten bildete der Polizei iſt ſie richtig abgemeldet Es kann ſein man ſorglos dann iſt Zeit an das Andere zu denken

Der Glückliche durfte ja zu ſeinem Heil das Toilettenzimmer täuſcht uns wir haben aber doch für unſere Annahme keinen IJch habe doch ſchon etwas weiter gedacht als mein
nicht betreten und ſo blieb ihm der Anblick der Büchſen Anhalt als den gleichlautenden Vornamen holdes Kind ſagte der Baron und fühlte ſich ſichtbar er

ig Schachteln Fläſchchen u ſ aus denen ſeine Huldgöttin Und Graf Falkenburgs Augen Er will ſie auf der haben in ſeiner lleberlegenheit Auf mein Bitten hat Tante
u Jugend und Schönheit ſchöpfte erſpart ſo ſah er nicht die Straße erkannt haben und ihr bis zu jenem Hauſe in der Arcourt ihren Aufenthalt in Reina verlängert Es wird

ehe e 0 n führt n mauiren Alexandrinenſtraße s ſein das T e ren gen d viees ſte a unſt betrieb ausgeführt ward Jch traue dem Grafen nicht Tante Arcourt will ihren Aufenthalt in Reina verm Die Toilette war alſo beendet und im reizenden Morgen Weshalb ſollte er uns täuſchen Die Auskunft der längern rief Hortenſe und es klang als ob ſie erſchrocken
kleide empfing die Baronin den Gemahl Sie ſchien ſich Polizei daß in dieſem Hauſe eine Leontine Schmidt wohnt ſei Sie ſehnt ſich ja ſo ſehr nach Frankreich Wie ſoll

änd aber heute in einer beſonderen Aufregung zu befinden denn ſpricht doch ſehr für ſeine Angabe ſie es den Winter über in Reina aushalten
ande ehe ſie noch ſeinen Kuß empfangen und erwidert hatte rief Gewohnt hat verbeſſerte der Baron Jhre Spur iſt Sie braucht ja nicht immer dort zu bleiben ſondern

wieder verloren kann ſo oft ſie will nach der Reſidenz kommen unſer Hausihm entgegen
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n hHandwerker Kaufmann Jugenienr 2c ermöglichen die Früchte

ſeines Fleißes ſeines Geſchicks und ſeiner Begabung ſelbſt zu
ernten ohne ſeine Fähigkeiten um Hungerlöhne der Ausbeutung
des Großkapitals vermiethen zu müſſen Die Art und Weiſe wie
dieſe Einrichtung zu organiſiren wäre wird in raſchen Strichen
doch anſchaulich ſkizzirt Das Privatkapital ſoll ruhig beſtehen
bleiben denn gerade der Wettbewerb ſchafft Segen und Regſam
keit Als Schutzmaßregeln gegen ſchmutzigen und gewinnſüchtigen
Konkurrenzbetrieb wird die Nachahmung der Ringe und Syndikate
ferner hohe Beſtenerung des Umſatzes empfohlen Das Sub
miſſionsweſen hat zu verſchwinden der Staat die Produktiv
Aſſoziationen zu bevorzugen die auch den Vertrieb ihrer Erzeug
niſſe ſelbſt in die Hand nehmen Die Schutzzollidee wird ver
theidigt das Bank und Börſenweſen dagegen aufs heftigſte be
fehdet Zopfige Quackſalbereien wie die beabſichtigte Börſen
reform ſind nur Tropfen auf einen heißen Stein Die unreellen
kleinen Bankgeſchäfte oder ya banque Geſchäfte die ganze Börſe
mit dem das Volksleben vergiftenden Speknlationsweſen und
Termiuhandel ſollen ans der Welt geſchafft eine große monopoliſirte
Nationalbank errichtet werden Vor allem aber iſt es nach
Wendel Hipler nöthig die Kraft als ſolche zu verſtaatlichen
d h die Elementarkräfte des Waſſers und der Kohle und im Zu
ſammenhang damit der Elektrizität die ihm ebenſo wohl Eigen
thum der Geſammtheit ſind wie den George und Hertzka der Grund
und Boden Nur ſo meint der Verfaſſer iſt es möglich einen
leiſtungsfähigen Mittelſtand zu erhalten an dem wir haben was
wir brauchen

Es iſt kein ansgearbeitetes Syſtem kein fertig gegliedertes
Programm mit dem Hipler auftritt es ſind nur Reiterangriffe
Rekögunoszirnngen in das Land der Zukunft Dennoch enthält
die kleine Schrift in zahlreichen poſitiven Vorſchlägen manchen
kräftigen Keim zu zahlreichen Neugeſtaltungen wirthſchaftlicher
Art Denn den alten Parteitrödel kehrt ſie rückſichtslos über den
Haufen und erklärt die Zukunft bietet keine politiſche ſie bietet
nur wirthſchaftliche Probleme der Parteikampf von heute iſt aus
ſchließlich Zeitungskrieg Ein komplett ausgebantes Geſellſchafts
ſyſtem wie es die Sozialdemokratie ihren Anhängern ſo verlockend
vorgaukelt erklärt Hipler für monſtrös und undenkbar Nur
Realpolitik kann uns tangen keine Spekulation in blaue Fernen
über Zeiten hinweg in denen eine einzige Erfindung oder Ent
decknng die geſammte Entwicklung der Menſchheit in völlig un
vorherſehbarer Weiſe umgeſtalten kann Was er ſelbſt bringt iſt
gar viel und hätte in den meiſten Fällen die Probe auf die
praktiſche Möglichkeit erſt noch zu beſtehen aber zugeben muß
man daß er ſich überall nur an das Nächſtrealiſirbare hält und
nirgends nach der Art ſozialiſtiſcher Heilsprediger ins Ungewiſſe
hinein redet derart daß politiſche Eklektiker die Schrift zum
Mindeſten mit Genuß und Jntereſſe wenn nicht mit Nutzen leſen
können Der Verfaſſer nennt ſich zwar nicht aber ein halbwegs
ſpürſinniger Beobachter darf hinter ſeinem blitzblanken elegant
geführten Gewaffen dieſelbe Feder vermuthen die ſchon durch ihre
Aeußerungen über Rembrandt als Erzieher ſo viele andere in
Bewegung geſetzt hat Wir ertheilen zum Schluſſe dieſer kurzen
Betrachtung ihm ſelbſt das Wort das zugleich ſeine Schreibweiſe
kennzeichnet

Jch hoffe mit froher Zuverſicht daß unter den Sonnenſtrahlen
eines vernünftigen in Wahrheit menſchlichen Wirthſchaftsſyſtem die
Moräſte austrocknen werden deren Fieberdunſt heute noch die Seele
vergiftet und den Blick unſicher macht Zahlloſe Einrichtungen durch
die Thorheit unſeres Wirthſchaftsbetriebes erklärlich und für den
Beſtand deſſelben nicht zu entbehren werden zermorſchen wenn jene
gWynd ſenden Aenderungen vor ſich gegangen ſind von denen allein
as Heil zu erwarten und über deren Nothwendigkeit im Prinzip

alle Edelmenſchen einig ſind Dieſe erbärmlichen Krücken auf denen
ſich eine dickbäuchige fliegenbeinige Geſellſchaft langſam weiter ſchleppt
werden verfaulen und ins Feuer geworfen wenn der Körper wieder
geſundet iſt

Von einem blauäugigen Hohenzollern von einem Bismarck ge
führt erreichen wir mit Gewißheit das Ziel und keine blutige Um
wälzung wird das Andenken der herrlichen Tage beflecken Gleich
wie von fettem Lande das Jahrhunderte lang nur protziges Unkraut
ernährte dies je mehr und mehr verſchwindet wenn der Bauers
mann kommt und Roggen ſäet ſo werden die Aecker der Menſchheit
dereinſt dem Giftzeug keine Nahrung mehr geben weil kräftige Nutz
frucht den Boden voll für ſich beanſprucht und mächtig in die Höhe
ſchießend dem Unkraut Luft und Sonne nimmt Heute leider iſt
es noch anders

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt an Bord des Kaiſeradler heute Vormittag 108 Uhr im
Hafen von Kiel wieder eingetroffen Morgen wird der Monarch
mit dem Prinzen Heinrich und den Herren ſeiner Begleitung der
SeeRegatta des kaiſerlichen Yacht Klubs im Kieler Hafen bei
wohnen und dann am Abend auf der Yacht Kaiſeradler

u es jahrige mehrwöchentliche Nordlandsreiſe nach Norwegen
antreten

Gegen den Fürſten Bismarck iſt eine offiziöſe
Kundgebung erfolgt Jn der Nordd Allg Zig war
ſchon in einem erſichtlich aus dem Reichskanzieramt herſtammenden
Artikel erklärt worden Fürſt Bismarck habe für ſeine Angriffe
auf die Reichsregiernung dieſelbe habe die Beziehungen des
deutſchen Reiches zu Rußland verſchlechtert keine Beweiſe erbracht
und die Regierung könne deshalb ruhig das Urtheil der Geſchichte
abwarten Jetzt wird auf die Bemerkungen des Fürſten ein
gegangen daß die mit dem Abſchluß der deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertragsverhandlungen betrauten Beamten
unfähig geweſen ſeien Dieſe Behauptungen werden mit der
Betonung zurückgewieſen jene Beamten hätten lediglich die ihnen
vom Reichskanzler ertheilten Jnſtruktionen ausgeführt Jſt man
mit dem deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage nicht zufrieden ſo
mag man den gegenwärtigen Reichskanzler tadeln jene Beamten
haben die vollſte Anerkennung verdient und dieſelbe auch Seitens
der Vorgeſetzten gefunden Dann bringt das Blatt noch folgende
Zeilen Jm Anſchluß an die obige Aeußerung ſoll Fürſt Bis
marck weiter geſagt haben daß bei uns jetzt Männer in den
Vordergrund gekommen wären welche er früher im Dunkeln ge
halten habe und zwar weil jetzt Alles geändert und gewendet
werden müßte Daß für die Beurtheilung der Reichsbeamten
neuerdings hier und da andere Geſichtspunkte maßgebend ge
worden ſind ſoll nicht beſtritten werden Fraglich bleibt
nur ob damit Schaden geſchehen iſt und ob für die eingetretene
Veränderung in der Beurtheilung von Perſonen nicht andere
Motive beſtimmend geweſen ſein ſollten als die Sucht Alles zu
ändern Um zur Klärnng des öffentlichen Urtyeils beizutragen
wird dann ein Erlaß Bismarck s aus Friedrichsruhe vom Oktober
1883 veröffentlicht worin er die Chefs aller Reichsämter erſucht
zur Einberufung von Hilfsarbeitern welche ſpäter vortragende
Räthe werden ſollen zuvor ſeine Genehmigung einzuholen und dem
Antrage eine Darlegung des bisherigen Dienſtlanfes und der wirth
ſchafts politiſchen Haltung des Kandidaten beizufügen Jndem der
Nachfolger Bismarck s dieſen Erlaß aufhob der ſelbſt unpolitiſchen
Reſſorts wie der Poſt der Marine in der Auswahl der Beamten
Schranken auferlegte welche einer ſachlichen Begründung entbehren
dürften ihn andere Motive als die Aenderungsſucht geleitet haben

Der Miniſter des Jnnern hat zur Feſtſtellung in
wieweit die Beſtimmungen des Geſetzes betreffend Aenderung
des Wahlverfahrens vom 24 Juni v J zur Wahl zum
Abgeordnetenhauſe den Zweck erreichen und um den Einfluß des
neuen Einkommenſtener Geſetzes auf das Wahlrecht möglichſt aus
zugleichen die probeweiſe Aufſtellung von Urwähler und Ab
theilungsliſten in verſchiedenen Wahlbezirken angeordnet

Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands
und Jtaliens bieten fortgeſetzt alle Bemühungen auf um bei
dem Madrider Kabinete eine Verlängerung der am 30 Juni ab
laufenden Handelsverträge Spaniens mit Deutſch
land beziehungsweiſe Jtalien auf kurze Friſt durchzuſetzen damit
in der Zwiſchenzeit die Unterhandlungen über den Abſchluß neuer
Handelsverträge fortgeſetzt werden können Die ſpaniſche Regierung
verhält ſich aber dieſen Anträgen gegenüber durchaus ablehnend

Bei der Reichsregierung wird wie verlautet von
einer Seite welche finanzielle und induſtrielle Beziehungen zu Ruß
land hat darauf hingewirkt daß den ruſſiſchen Staats
papieren die ihnen ſeiner Zeit vom Fürſten Bismarck entzogene
Beleihungsfähigkeit durch die Reichsbank wieder gewährt
werden möge Dieſe Wiederzulaſſung an welcher gewiſſe Bank
kreiſe wohl in erſter Linie intereſſirt ſein mögen dürfte als nächſte
Wirkung zur Folge haben daß die von der 500 Millionen Anleihe
in Frankreich nicht abgeſetzten von der ruſſiſchen Regierung wieder
aufgenommenen 200 Millionen in Deutſchland an den Markt
können Jedenfalls bleibt eine Beſtätigung dieſer Nachricht ab
zuwarten denn Grund zu einer Aenderung liegt nicht vor

Den Provinzial Schulkollegien und Regie
rungen iſt folgende Verfügung ſeitens des Miniſters der geiſt
lichen 2c Angelegenheiten zugegangen Der Erlaß vom 14 Mai
d durch den die bisherige reverſaliſche Verpflichtung der
Seminariſten nach Ablegung der erſten Lehrerprüfung jede
von der zuſtändigen Stelle ihnen zugewieſene Stelle im öffent
lichen Schuldienſte zu übernehmen für die Zukunft von drei auf
fünf Jahre verlängert wird hat wie mir bekannt geworden
an manchen Stellen eine irrthümliche Auslegung erfahren Selbſt
verſtändlich iſt nicht beabſichtigt die auf den bisher ausgeſtellten
Reverſen beruhende Verpflichtung der Seminariſten und Lehrer
einſeitig zu erweitern Der Erlaß bezieht ſich vielmehr nur auf
diejenigen Lehrperſonen welche in Zukunft in ein Schullehrer
ſeminar eintreten und bei der Aufnahme den üblichen Revers in
der vorgeſchriebenen neuen Faſſung zu unterzeichnen haben

Zur Lehrerfrage in Preußen wird der Voſſ
Ztg geſchrieben Bereits im März nahm der Landtag das vom
Kaiſer angeregte Geſetz betreffend die Alterszulagen der Lehrer
an den königlichen höheren Lehranſtalten an und vam 1 April

ſteht ihr ſtets offen beeilte ſich der Baron zu antworten
in der Meinung ſeine Fran erſchrecke vor der Größe des
ihrer geliebten Tante zugemutheten Opfers

Hortenſe lächelte ihm dankbar zu während ſich ihre kleine
Hand vor Zorn krampfhaft ballte Während derſelben Zeit
in welcher wie ſie ſehr gut wußte Madame dem Baron
ſeine Bitte um ihr längeres Verweilen in den Mund gelegt
und ſich anſcheinend zu dem ſchweren Opfer entſchloſſen hatte
war ihr von der Jntriguantin das Verſprechen gegeben
worden gegen eine bedeutende Abfindungsſumme ſofort nach
Frankreich zurückzukehren Sie hatte die Summe gezahlt

t von ihren Genoſſen befreit zu ſein und ſah ſich über
liſtet

Du ſcheinſt nicht recht zufrieden mit dem Arrangement
zu ſein begann der Baron dem die Verſtimmung ſeiner
Gemahlin nicht entging Glaubſt Du ich habe der Tante
zu viel zugemuthet

Das glaube ich allerdings entgegnete Hortenſe ſich
ſchnell faſſend Jch fürchte der längere Aufenthalt in
Deutſchland wirkt nachtheilig auf ihre Geſundheit und um
dieſen Preis möchte ich die Theure nicht bei uns zurückhalten
ſo glücklich mich auch ihre Nähe macht Wenn Du erlaubſt
möchte ich ſogleich in dieſem Sinne an ſie ſchreiben

Sie wollte aufſtehen Der Baron hielt ſie lächelnd
zurück Nicht nöthig kleine Hortenſe Du wirſt ſie in
wenigen Minuten ſprechen

Wie was ſtammelte Hortenſe
Eine Ueberraſchung die Tante Arcourt ſich für unſer

ſüßes Kind ausgedacht hat Sie telegraphirte mir heute
Morgen in aller Frühe ich ſollte ihr den Wagen nach dem
Bahnhof ſchicken Sie muß jeden Augenblick hier ſein
Horch da iſt ſie

Er eilte aus dem Zimmer Hortenſe in grenzenloſer
Wrth und Beſtürzung zurücklaſſend Als er aber wenige
Minuten ſpäter mit der Tante zurückkehrte da blieb er ge

rührt in der Thüre ſtehen beim Anblick der Freude mit
welcher ſeine Gattin der gütigen Erzieherin und Pflegerin
ihrer Jugend entgegeneilte ihr zu Füßen ſank ihre Hände
mit Küſſen bedeckte und dann von Madame Arcourt em
W evgen lachend weinend ſchluchzend in deren Armen
ruhte

Meine Hortenſe mein geliebtes Kind theure Tante
welche Ueberraſchung welch Glück erklang es in abge

ren von Küſſen Jauchzen und Schluchzen unterbrochenen
auten

Baron Reina erinnerte ſich unwillkürlich des erſten Wieder
ſehens ſeiner verſtorbenen Gemahlin mit ihrer Mutter das
einige Jahre nach ſeiner Verheirathung ſtattfand Wie ſtill
und gemeſſen war da alles zugegangen Ja Adelheid und
Hortenſe waren Gegenſätze aber dieſe ſtürmiſche Gefühls
äußernng ſeiner jungen Gemahlin war ja eben der Ausfluß
jener Herzenswärme die ihn beglückte

Nachdem der erſte Freudenrauſch vorüber war hieß er
die Tante nochmals verbindlich in ſeinem Hauſe willkommen
und entfernte ſich dann er wollte den Beiden ein Stündchen
ungeſtörten Beiſammenſeins gönnen

Madame Arcourt reichte dem Baron die Hand zum
Kuß ſeine Frau hing ſich an ſeinen Hals flüſterte ihm
heiße Dankesworte für die ihr bereitete Ueberraſchung ins
Ohr und ſank dann wieder in die ausgebreiteten Arme der
Tante Sie verharrte in dieſer Stellung bis ſich die Thür
hinter dem Baron geſchloſſen hatte Dann ſchnellte ſie empor
öffnete die Thür des auſtoßenden Zimmers um ſich zu über
zeugen daß kein Lauſcher anweſend ſei und ſprang alsdann
wie eine Katze auf die Alte zu die es ſich im Divan be
quem gemacht hatte ſich als Herrin der Situation zu fühlen
und ruhig den Angriff zu erwarten ſchien

Was bedentet dieſer Ueberfall Claire rief ſie in
einem franzöſiſchen Jargon der einem Uneingeweihten nicht
leicht verſtändlich geweſen wäre

ſprechungen gepflogen

h

an ſteht den Lehrern dieſe Zulage zu Zum Theil auf Grund der
nun der Staatskaſſe erwachſenden Mehrausgaben wurde das Schul
geld der höheren königlichen Lehranſtalten bedeutend erhöht näm
lich von hundert auf hundertdreißig Mark Das erhöhte Schul
geld iſt bereits am 1 April erhoben und wird in wenigen Tagen
am 1 Jnli zum zweiten Male eingezogen werden aber die be
zeichneten Lehrer haben bis heute weder für das nun faſt ab
gelaufene Quartal die ihnen geſetzlich zuſtehende Alterszulage er
halten noch iſt dem Vernehmen nach Ausſicht vorhanden daß ſie
ihnen in der nächſten Zeit ausgezahlt werde Es herrſcht deshal
in den betreffenden Kreiſen eine erklärliche und berechtigte Ver
ſtimmung

Ueber die Berliner Ausſtellungsfrage hat der
Reichskanzler nicht nur mit Dr Werner v Siemens ſondern
auch mit mehreren anderen hervorragenden Jndnuſtriellen aus ver
ſchiedenen deutſchen Staaten und einigen Parlamentariern deren
Urtheil über dieſe Angelegenheit als werthvoll betrachtet wird Be

Ans dieſen wollen einige der Betheiligten
den Eindruck gewonnen haben daß der Reichskanzler dem Plane
der Weltausſtellung in Berlin jetzt mit größerem Wohlwollen
gegenüberſtehe als vor einigen Wochen

Zur Verhütung der Einſchleppung der
Cholera aus Rußland ſollen die deutſche und die öſter
reichiſche Regierung bereits gemeinſame Maßnahmen getroffen
haben dieſe Maßnahmen würden demnächſt veröffentlicht werden

Ein deutſches Kolonialjubiläum ſteht bevor Jm
Jahre 1893 wird ein volles Vierteljahrhundert ſeit der Gründung
der deutſchen Templerkolonie in Paläſtina verfloſſen ſein Dieſe
Kolonieen umfaſſen in Jeruſalem Jaffa Sarone Kaiſa etwa 300
Gebäude mit etwa 200 Einwohnern welche national und politiſch
ihrem Vaterlande tren geblieben ſind Aus Anlaß der Jubelfeier
wird eine Feſtſchrift erſcheinen und zu Pfingſten 1893 ein allge
meines Tempelfeſt in Stuttgart abgehalten werden

Eine Agitation der ſozialdemokratiſchen
Berliner Schneidergeſellen um Beſeitigung des Zwiſchen
meiſterſyſtems und Einführung von Arbeitsſtuben nach ihrem
Syſtem bei den größeren Herren Garderoben Firmen hat ſich wie
in einer öffentlichen Fachverſammlung zum Ausdruck kam als eine

e tte erwieſen Die Bewegung iſt als total geſcheitert an
zuſehen

Jarotſchin 28 Juni Der Kultusminiſter Dr Boſſe
beſichtigte die drei hieſigen konfeſſionellen Volksſchulen ſowie die
Töchterſchule von Jarotſchin

Dortmund 28 Juni Der deutſche Bergarbeiter
Verband beabſichtigt eine Maſſen Petition an das Mini
ſterium zu richten in welcher um Anſtellnng von Gruben Jn
ſpektoren nach Analogie der Fabrik Jnſpektoren erſucht wird
Dieſelben ſollen von den Arbeitern gewählt vom Staate aber
beſoldet werden

Vochum 28 Juni Die in Gelſenkirchen abgehaltene
Vertrauensmänner Verſammlung des Bergarbeiter
Verbandes iſt wegen der unter den erſchienenen Vertrauens
männern herrſchenden Uueinigkeit reſultatlos verlaufen Es
hat eine Agitation gegen den jetzigen Verbandsvorſtand begonnen

München 28 Juni Eine Reihe von Soldatenmiß
handlungen kamen hier vor dem Militärbezirksgericht zur Ver
handlung Angeklagt waren die Unteroffiziere Kunder und Bene
dens und der Sergeant Fiedler vom Eiſenbahnbataillon Das
Urtheil lautete gegen Benedens auf 3 Monate gegen Fiedler auf
1 Monat 24 Tage Gefängniß gegen Kunder auf 8 Tage Arreſt

Nürnberg 28 Juni Jn einer außerordentlichen Magi
ſtratsſitzung wurde der Beſchluß gefaßt eine Deputation
abzuſenden die um die Zurücknahme des Regierungser
laſſes uachſuchen ſollte welcher im Gegenſatz zu der Gemeinde
vertretung und den Jntereſſenten ſtatt einer Einſchränkung der
Sonntagsarbeit eine bedeutende Erweiterung derſelben zuläßt

Dem Fränk Courier zufolge iſt der Antrag der Münchener
nationalliberalen Rathsherren Bismarck das Ehrenbürger
recht zu verleihen in geheimer Sitzung gegen die geringſte Minder
heit durch gefallen

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 Juni Der Beſuch des Kaiſers Franz

Joſef in Brünn bietet zwar der Bevölkerung Mährens Deutſchen
wie Tſchechen Gelegenheit ihre Treue gegen Herrſcher und Dy
naſtie zu zeigen die vorliegenden Nachrichten beweiſen daß es
in glänzender Weiſe geſchieht allein eine Aenderung der inneren
Lage im mähriſchen Lande iſt davon nicht zu erwarten ſo lange
Taaffe am Ruder bleibt Auch dort beginnt mehr und mehr der
Kampf des Tſchechenthums das bisher in der Landesvertretung
die Minderheit hat gegen das Deutſchthum geſchürt einerſeits von
Böhmen her anderſeits von dem tchechiſchen Klerus unter dem
namentlich Biſchof Bauer ſich einen Namen als Feind der Deutſchen
erworben hat Er bereitet die Verdrängung des Deutſchthums vor
Allem dadurch vor daß er den deutſchen Schulen tſchechiſche

Jch hatte Sehnſucht nach meiner lieben Nichte ant
wortete Madame ſpöttiſch

Hortenſe ſtampfte mit dem Fuße Laß die Poſſen was
willſt Du hier

Die Früchte meiner Arbeit genießen Meinſt Du ich
wolle in dem langweiligen Reina ſitzen bleiben während Du
hier die Baronin ſpielſt

Jch ſpiele ſie nicht ich bin die Baronin von Reina
entgegnete Hortenſe trotzig

So lange es mir gefällt ha ha ha lachte die alte
Franzöſin

Du brauchſt ja nicht in Reina zu bleiben geh doch nach
Frankreich

Das glaube ich das gefiele Dir man hätte Dich hier
u gebettet und zöge nun ab nein ſo einfältig bin ich
nicht

Du haſt mir verſprochen nach Frankreich zurückzukehren
Kind ich glaube der Umgang mit dem ſchwachköpfigen

Baron wirkt anſteckend auf Dich ſpottete Madame Man
giebt doch Verſprechen nicht um ſie zu halten

Jch habe Dir doch die große Geldſumme gezahlt
Die große Geldſumme Biſt Du vielleicht auch ſchon

eine gute Wirthin geworden Sie war klein genug be
ſonders da Vincent den Löwenantheil davon nahm

Vincent ſchrie Hortenſe iſt der auch wieder da
Natürlich die Saiſon in den Bädern iſt ja vorüber

Mein lieber Bruder kann es ohne uns in Frankreich nicht
aushalten und iſt zurückgekehrt

Was fange ich an ſeufzte Hortenſe mit gerungenen
Händen

Das Einfachſte iſt Du nimmſt Deine Verwandten bei
Dir auf es iſt ja Raum genug in Deinem Hotel

Unmöglich Vincent kann ſich nicht fortdauernd be
herrſchen

Fortſetzung folgt
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Irland vielleicht zum Bürgerkriege
empfiehlt deshalb ſeinen Wählern reifliche Ueberlegung
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er als Religionslehrer giebt Wenn nicht Wunder und Zeichen
en wird es in Mähren bald ausſehen wie heute in Böhmen
Jm Abgeordnetenhauſe interpellirte Fuß wegen etwaiger

hrungen gegen die Einſchleppung der Cholera Der be
e Epidemiolog Profeſſor Draſche erklärte daß wir nach

menſchlicher Vorausſicht in dieſem und wahrſcheinlich auch im
ſten Jahre frei von einer CholeraJnvaſion ſein dürften

Frankreich
Paris 28 Juni Die große Erregung die ſich der Be

kernng wegen des Zweikampfes Morès Mahyer be
chtigt hat erſcheint ſoweit ſie nicht künſtlich von einer bezahlten
ſſe unterhalten wird als einer jener hyſteriſchen Aufälle die

n Zeit zu Zeit die Franzoſen heimſuchen Man iſt plötzlich
itimental und ſelbſt ein Caſſagnac und Rochefort die alten

Duellhelden wetteifern darin über den Zweikampf moroliſche
Betrachtungen anzuſtellen
Ganz unzuläſſig iſt es daß man den Marquis de Morés ein

Letzterer ſagt übrigens mit Recht

ſperrt nachdem die ganze Kammer nichts Beſſeres zu thun wußte
als Herrn Floquet zu dem Degenſtich zu beglückwünſchen den er
dem General Bonlanger beigebracht hatte

Der Ganlois deſſen Leiter ebenfalls Jude iſt beſtätigt
daß die Juden im franzöſiſchen Heere ausgiebig vertreten
ſind da es 500 jüdiſche Offiziere giebt darunter den General
Hinſtin Gonverneur von Verdun die Oberſten Agron 29 Ar
tillerie Regiment Bonn Nemonte Kommandant Fritſch Lang
Genie Direktor Lippmann Artillerie Direktör Marx Artillerie
irektor Roſenwald 21 Fuß Reg Es giebt unter den Offi

zieren 77 Levy 38 Dreyſns 21 Mayer 5 Abraham 15 Salo
mon Zur Reſerve gehören 5 jüdiſche Generale Lambert Levy
See Abraham Briſac Jn der Kriegsſchule zu Saint Cyr mehrt
ſich die Zahl der jüdiſchen Zöglinge andauernd und beträgt jetzt 15

Großbritannien
London 28 Juni Das Parlament wurde heute mit

einer Thronrede geſchloſſen die hervorhebt daß die Zeit
gekommen ſei die es paſſend erſcheinen laſſe das Land durch neue
Parlamentswahlen zu befragen Die freundſchaftlichen Be

Alsdann erwähnt

erſt nach einer Verzögerung erfolgt ſei Die franzöſiſche Regierung
machte indeſſen Vorbehalte hinſichtlich gewiſſer Beſtimmungen be
züglich der Unternehmungen gegen den Sklavenhandel

Der Wahlaufruf Salisburys ſagt die Politik der
Regierung ziele darauf ab der Arbeiterbevölkerung zu Hilfe
zu kommen mittelſt Geſetze welche die von der Jndnuſtrie verlangte
Beſtändigkeit ſowie das allgemeine Vertrauen nicht gefährdeten
Wenn man Homernule einführte ſo würde die Minderheit in

getrieben Salisbury

Rußland
Petersburg 28 Juni Der Miniſter des Jnnern

Durnowo ſetzte einen ärztlichen Sanitätsausſchuß behufs
Verhütung der weiteren Verbreitung der Cholera ein Privat
nachrichten zufolge breitet ſich die Seuche in Südrußland aus
Jn Tiflis wurden geſtern 22 Cholerafälle feſtgeſtellt Nach den
vom 6 bis 10 Juni reichenden Nachrichten aue Dziſak in
Turkeſtan ſind in den Hoſpitälern 130 Menſchen an der Cholera
geſtorben in Kaalka in Transkaspien tritt die Epidemie ſtärker
auf Jn Schuſha wurde bei drei aus Baknu eingetroffenen Per
ſonen am 13 Juni eine leichte Form der Cholera konſtatirt Jn
Baku wurden ins Cholerahoſpital 35 neue Kranke gebracht Von
der geſammten Anzahl ſind zwei geneſen 13 geſtorben 84 noch

Warſchau 28 Juni Die Deputation deutſcher
Fabrikanten in Ruſſiſch Polen die vor zwei Tagen von Gurko

die Aufhebung oder den Aufſchub der Maßnahme verlangte daß
nur ruſſiſch ſprechende Meiſter in den Fabriken beſchäftigt werden
dürfen iſt ſchroff abgewieſen worden

Orient
Konſtantinopel 28 Juni Der hieſige internationale

Geſundheitsrath verfügte zur Verhütung der Einſchleppung
der Cholera zehn Tage Quarantäne für die ſeit dem
25 Juni aus ruſſiſchen Schwarzmeerhäfen von Sudumkale
bis zur türkiſchen Grenze ausgelanfenen Schiffe fünf Tage Be
obachtung für die aus denſelben Häfen vom 21 bis 24 Jnni
ausgelaufenen Schiffe ſowie eine Unterſuchung der aus Bulgarien
Rumänien und Rußland über Tarpezunt ankommenden Schiffe

Amerika
Wafhington 28 Juni Die Regierung der Vereinigten

Staaten hat auf Erſuchen Frankreichs ihren Militärattaché
in Paris Kapitän Borup abberufen Borup hat in mehreren
Jnterviews erklärt er ſei an der ihm zur Laſt gelegten Spionage
für Jtalien und Deutſchland ganz unſchuldig Er ſoll aber hinzu
gefügt haben der Vorwurf daß er Dokumente erkaufte laſſe ihn
kalt es ſei Pflicht der Militärattachés ihre Regierung pünktlich
auf dem Laufenden zu erhalten und nicht Deutſchland und Jtalien
allein ſondern auch die Ver Staaten hätten ein Jntereſſe daran
genan zu wiſſen was in den franzöſiſchen Arſenalen vorgehe Er
würde ſich nur entehrt fühlen wenn er ſolche Dokumente an
Deutſchland oder Italien ansgeliefert hätte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 Juni
Die Feuersbrunſt in der Leipzigerſtraße Ueber den

geſtern Mittag auf dem Etabliſſement der Ritter ſchen Spiel und
Galanterie Waarenhandlung Leipzigerſtraße 91 ausgebrochenen großen
Brand dem leider auch ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt
geht uns im Anſchluß an unſere geſtrige kurze Meldung heute eine
ausführlichere Schilderung zu der wir die nachſtehenden Hauptpunkte
entnehmen Geſtern Mittag wenige Minuten vor 12 Uhr erdröhnte
das betreffende Grundſtück von einem auch weiterhin hörbar geweſenen
Knalle dem gleich darauf ein länger anhaltendes Knattern ähnlich
einem Kleingewehrfener folgte Es hatte in dem maſſiv erbauten
rechten Seitengebäude des Grundſtücks in welchem ſich das Engros
lager der Firma befand und zwar im erſten Geſchoß eine Entzündung
von Feuerwerkskörpern ſtattgefunden wodurch das beträchtliche
Lager in Brand gerieth Kurz nach der Detonation ſchlugen auch ſchon
die Flammen aus den Fenſtern des Gebäudes und leckten gierig an
demſelben empor immer neue Nahrung ſuchend Das Feuer verbreitete
ſich von hier aus über das mit jenem Seitengebäude durch Thüren
verbundene alte Niederlagsgebäude das bis auf den Grund nieder
brannte Daſſelbe war ebenſo wie das Seitengebäude mit großen
Vorräthen und meiſt leicht brennbaren Stoffen bis unter das Dach
angefüllt Die zuerſt am Platze erſchienene ſtädtiſche Feuerwehr war

nfangs dem verheerenden Elemente gegenüber ziemlich machtlos doch
als die Sturmglocke eine größere Anzahl Mannſchaften ſowie auch die

Garcdinen

freiwillige Feuerwehr alarmirt und herbeigezogen hatte gelang es den
vereinten Bemühungen unter Anwendung der inzwiſchen ebenfalls
eingetroffenen Dampfſpritze die Hauptgefahr zu beſeitigen und das
Weiterumſichgreifen des Feuers zu verhindern Jn dem vierſtöckigen
Hauptniederlagsgebäude iſt Dank dem thatkräftigen Eingreifen der
Löſchmannſchaften nur die erſte und zweite Etage faſt vollſtändig aus
gebrannt während die dritte Etage mit ihren Vorräthen und der
Bodenraum vom Feuer ſo gut wie verſchont geblieben ſind Dagegen
hat die im Parterre gelegene Druckerei in welcher die Verkehrszeitung
hergeſtellt wurde ſehr ſtark gelitten Jn großer Gefahr befanden ſich die
nach der Brauhausgaſſe zu belegenen alten Hintergebände der dortigen
Anwohner ſowie das benachbarte Kathe ſche Grundſtück Nr 92 in deſſen
unmittelbar angrenzendem Schuppengebäude ein großes Spirituslager
aufgeſtapelt war Wenn dieſe Vorräthe vom Feuer ergriffen worden
wären hätte das letztere eine Ausdehnung nehmen können die ſich
kaum ermeſſen läßt Daß dieſe Gefahr nicht entſtanden und der
Schaden an den nachbarlichen Gebäuden kein größerer geworden iſt
das Werk der beiden hieſigen Feuerwehren der ſich bald die wohl
organiſirte Cröllwitzer Feuerwehr zugeſellte Die Operationen der
Feuerwehren klappten durchweg vorzüglich und die Haltung der Mann
ſchaften war eine höchſt lobenswerthe Die dichten zum Himmel empor
ſteigenden Rauchwolken welche eine Menge verbrannter Stoffe mit ſich
führten und auf den benachbarten Grundſtücken ablagerten hatten da
namentlich gerade Mittagszeit war eine ungeheure Menſchenmenge
herbeigelockt doch war der betreffende Theil der Leipzigerſtraße und die
Zugäuge dorthin überall abgeſperrt Vorher freilich war es für den
zuerſt am Brandorte erſchienenen Polizeiſergeanten H kein leichtes
Stück Arbeit die ungeſtüm andringende Schaar Neugieriger von dem
Grundſtück fern zu halten Das Ablöſchen des Brandes währte bis
in die Nachtſtunden hinein Der entſtandene Schaden läßt ſich jetzt
erſt überſehen Derſelbe dürfte 75,000 Mark noch weit überſteigen
An der Verſicherung betheiligt iſt namentlich die Thuringia in Erfurt
Recht ſonderbar erging es dem hieſigen Vertreter dieſer Geſellſchaft
Herrn Generalagenten E Als derſelbe mit einer polizeilichen Erlaub
nißkarte im Jntereſſe der Geſellſchaft die Brandſtelle betreten wollte
wurde er von dem dienſthabenden Polizeikommiſſar entgegen der ſonſt
üblichen Regel einfach zurückgewieſen Ebenſo ſoll es auch dem noch
dazu in dem Grundſtück wohnhaften Stadtverordneten Herrn Sch
ergangen ſein welcher obendrein keineswegs ſchmeichelhafte Aeußerungen
über ſich ergehen laſſen mußte Ueber die eigentliche Urſache des
Brandes kurſiren verſchiedene Gerüchte die wir nicht alle regiſtriren
wollen Das zuerſt aufgetauchte Gerücht wonach das Feuer durch eine
Keſſel Exploſion in der elektriſchen Anlage entſtanden ſein ſollte ent
behrt jeder Begründung da dieſe Anlage noch vollſtändig intakt und
vom Feuer verſchont geblieben iſt Dagegen dürfte folgende Angabe
über die Urſache Glaubwürdigkeit verdienen Kurz vor Ausbruch des
Feuers waren die Handlungslehrlinge Brandt aus Greußen

Schwarzburg Sondershauſen und Weiße aus Teutſchenthal mit dem
Auspacken einer allerhand Feuerwerkskörper enthaltenden Kiſte
in dem Engroslager in der erſten Etage beſchäftigt Als Weiße im
Begriffe ſtand eine Partie jener Waaren in ein Regal zu packen erfolgte
hinter ihm ein lauter Knall und gleich darauf bemerkte der Lehrling
daß er brannte Es gelang ihm den brennenden Rock ſchnell abzuſtreifen
und nach der dritten Etage des Grundſtücks zu entkommen von wo
er auf ein tiefer liegendes Pappdach ſprang und an dem Gebäude hinab
glitt ohne Schaden zu nehmen Der andere ſiebzehnjährige Lehrling
Brandt wurde indeſſen vermißt und trotzdem man von außen her ſeinen
Namen in den Raum hineinrief erfolgte keine Antwort Unter eigener
Gefahr ſeines Lebens unternahm es ein Oberfeuerwehrmann in den
brennenden Raum einzudringen Seine Bemühungen waren zwar
inſofern von Erfolg gekrönt als er den in einer Ecke kauernden Lehr
ling erfaſſen und aus dem Raume heraus bringen konnte doch ergab
ſich daß der Unglückliche deſſen Körper gräßlich verletzt
und verkohlt war ſein Leben bereits ausgehaucht hatte
Derſelbe hatte wahrſcheinlich beim Auspacken mehrere Feuerwerkskörper
fallen laſſen die dadurch explodirten Er mußte dieſe Fahrläſſigkeit
mit ſeinem Leben bezahlen Weitere Perſonen wie urſprünglich an
genommen ſind bei dem Brande nicht verunglückt Einem Feuerwehr
manne war bei den Löſcharbeiten die Kleidung in Brand gerathen doch
gelang es die Flammen ſofort wieder abzulöſchen Auf Wunſch des
Geſchäftsinhabers Herrn Ritter theilen wir mit daß von dem Unglück
nur die Lokalitäten des Engros Geſchäfts betroffen die
Räumlichkeiten des Detail Geſchäftes hingegen unverſehrt geblieben ſind

m Zur Stenerveraulagung Jm laufenden Jahre ſind in
unſerer Stadt nach der neuen Steuerveranlagung 124 Gewerbe
betriebe vorhanden deren jährlicher Reinertrag nach Maßgabe der
Durchſchnittserträge der letzten Jahre 15,000 Mk überſteigt Es haben
davon 101 Betriebe einen Reinertrag von über 15,000 bis 50,000
12 Betriebe von 50,000 bis 100,000 5 Betriebe von 100,000 bis
200,000 3 Betriebe von 200,000 bis 300,000 3 Betriebe über
300,000 Mk Dazu treten noch 16 Aktiengeſellſchaften deren jährlicher
Reingewinn zwiſchen über 15,000 und 500,000 Mk variirt Das
ſteuerpflichtige Einkommen aus hieſigen Gewerbebetrieben beläuft ſich
auf 10 Millionen Mark oder 3 Millionen Mark mehr als im
Vorjahre

Viktoria Theater Mit Anfang Juli beginnen die Gaſtſpiele
Den Reigen eröffnet ein Vertreter des komiſchen Faches der Kaiſerl
ruſſiſche Hofſchauſpieler a D Herr Max Walden z Z Mitglied
des Thomas Theaters in Berlin welcher in der Zeit vom 2 bis
6 Juli in folgenden Stücken auftreten wird Die beiden Reichen

Die Strohwittwe Jm Theaterbureau und Vor der Ball
pauſe

Brunnenfeſt Morgen wird in Bad Wittekind das Brunnen
feſt gefeiert Das Feſtprogramm beſagt Folgendes Auf das übliche
Frühconcert der von dem Halle ſchen Stadtorcheſter gebildeten
Kurkapelle folgt Mittags um 1 Uhr die Feſttafel Um 4 Uhr Nach
mittags beginnt in dem herrlichen Kurgarten das Concert der genannten
Kurkapelle Das Programm deſſelben iſt auf eine Dauer bis in die
ſpäten Abendſtunden hinein berechnet Mit dem Eintritt der Dunkel
heit wird das ganze Bad einſchließlich des Parks und der anliegenden
Villen auf das Prächtigſte illuminirt Dieſe Jllumination und das
den Abſchluß des Feſtes bildende Brillant Monſtre Feuer
werk geleitet von dem bekannten Phyrotechniker Herrn Pfeiffer in
Cröllwitz ſoll in dieſem Jahre eigenartige und glanzvolle Ueberraſchungen
bringen Hoffentlich iſt das Feſt vom Wetter begünſtigt

BVeſitzwechſel Das bekannte Weinreſtaurant Renelt s
Deutſches Sekthaus iſt in den Beſitz des Weingutsbeſitzers
Herrn Klein aus Duſemund an der Moſel übergegangen Genannter
iſt ein trefflicher Kenner des edlen Rebenſaftes und wird bemüht ſein
unter Beibehaltung der bisher zum Ausſchank gekommenen Weine noch
die beſten von ihm in Eigenbau gezogenen Gewächſe von der Moſel in
allen Jahrgängen und Preislagen hier einzuführen Bei der Beliebt
heit deren ſich das Reſtaurant wegen der Vorzüglichkeit des dort Ver
abreichten bisher erfreut hat dürfte es unter obigen Vorausſetzungen
dem jetzigen Jnhaber ebenfalls nicht an Zuſpruch fehlen

Ueberfahren Heute Morgen wurde auf der Straße zwiſchen
Höhnſtedt und Nietleben der Käſer A aus erſterem Orte als er
während der Fahrt die Schoßkelle ſeines Wagens verlaſſen und hierbei
im Zeuge hängen geblieben war von ſeinem mit Käſen beladenen
Wagen derartig überfahren daß ihm ein Vorder und ein Hinterrad
über den Oberkörper gingen Der Beklagenswerthe mußte ſich nach
der kgl Klinik begeben

Drahtſeilbahn Die von der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik
zu Transportzwecken geplante Drahtſeilbahn zwiſchen ihrer Fabrik auf
Cröllwitzer Ufer und dem Eiſenbahngeleis auf Trotha er Ufer iſt von
dem zuſtändigen Herrn Miniſter genehmigt worden

Eine öffentliche ſozialdemokratiſche Verſammlung fand
vorgeſtern in der Concordia ſtatt Herr Manfred Wittich aus
Leipzig ſprach über das Thema Das Elend unter der arbeitenden
Klaſſe und ſeine Urſachen Die Erörterungen galten Herrn Staats
anwalt Cornelius der in einer Schwurgerichtsſitzung geäußert haben
ſoll Die Nothlage war im Oktober v noch nicht vorhanden
Gewiſſe Anſchauungen unſerer Volkskreiſe haben bei dem Volke zu
einer geringen Achtung vor dem Eigenthum anderer beigetragen Wir
wiſſen daß wir es im Weſten unſerer Stadt theilweiſe mit einem

Teppiche Tischdecken Portieren BRrummer
M cöäbeIStoſte Liäiſferzeunge

große Auswahl anerkannt billige feſte Preiſe

Geſindel zu thun haben welches im Stande iſt die Lehren der So
zialdemokratie in Wirklichkeit zu überſetzen Herrn Cornelius hatte
man zu der Verſammlung eine Einladung zugehen laſſen derſelbe war
jedoch nicht erſchtenen

Ans dem Vereinsleben
Landwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz Sachſen

Jn der geſtern hier abgehaltenen Centralverſammlung gelangte eine ganze
Reihe bedeutſamer Fragen zur Beſprechung Herr Oekonomierath Dr
von Mendel Steinfels der General Sekretär des Vereins ſprach
über Mittel und Wege welche einzuſchlagen ſeien um endlich
die Maul und Klauenſeuche aus den Stallungen der Landwirthe
des Vereinsgebietes zu verbannen Die Verſammlung beſchloß die
Direktion des landwirthſchaftlichen Centralvereins zu beauftragen im
Namen und Auftrage dieſes bei der Reichsregierung ſowohl wie bei
den einſchlägigen Landesregierungen vorſtellig zu werden daß a nach
wie vor eine ſtrenge Bewachung und Kontrolle der Grenze gegen Ruß
land und Oeſterreich ſtattfinde und in dieſer Richtung keinerlei Ver
günſtigungen und Ausnahmen zugelaſſen werden ſollen b eine ſpezielle
Berückſichtigung der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche im
Reichsviehſeuchengeſetz ſowohl wie in den Ausführungsbeſtimmungen zu
demſelben ins Auge gefaßt werden und die Landesregierungen
von dem Rechte des Erlaſſes von Spezialvorſchriften zu S 19
bis 29 des Geſetzes nach dem Muſter von Baden ausgiebigen
Gebrauch machen e hierbei die Kontrolle des Hauſirhandels
der Händler und Wirthsſtallungen der Eiſenbahnwagen und der
Viehrampen auf den Bahnhöfen beſondere Beachtung finde
Die Nothwendigkeit einer ſtrengeren Controlle der Arbeiter
agenten und Geſindemäkler wurde dann von den Herren
Dr Suchsland Halle dem Anwalt des Verbandes zur Beſſerung
der ländlichen Arbeiter Verhältniſſe in der Provinz Sachſen und Re
giernngsrath von Werder Merſeburg dargelegt und dann auf
ihren Vorſchlag der Beſchluß gefaßt daß der land wirthſchaftliche Central
verein an den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe die Bitte
richten ſoll 1 die Vorſchriften vom 18 März 1885 über den Geſchäfts
betrieb der Geſinde Vermiether dahin zu ergänzen daß die Geſinde
Vermiether verpflichtet werden ſich a bei jeder einen Dienſt oder eine
Stellung ſuchenden Perſon zu vergewiſſern daß die betreffende Perſon
nicht anderweitig contractlich gebunden iſt b in ihre Bücher einen
Vermerk darüber aufzunehmen wie ſie ſich dieſe Ueberzeugung ver
ſchafft haben 2 die Polizeibehörden anzuweiſen daß ſie nicht nur die
Bücher der Agenten genau controlliren ſondern ſich auch nöthigenfalls
durch Rückfragen bei anderen Behörden über die Richtigkeit der ge
machten Eintragungen Sicherheit verſchaffen

Luſtige Ecke
Verſchiedene Geſichtspunkte Er r Der neue

Doktor verſteht doch ſeine Sache Jn vier Wochen will er mir meinen
Rheumatismus ganz und gar wegbringen Sie mürriſch So
Damit wir n Barometer kaufen müſſen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
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Telegramme und letzte Aachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
p Köln 29 Jnni 10 Uhr 35 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln
Ztg hört zuverläſſig aus Berlin daß die Anſtrengungen den
ruſſiſchen Staatspapieren die Beleihungsfähigkeit bei der
Reichsbank wiederzugewähren an allen maßgebenden Stellen aufs

entſchiedenſte zurückgewieſen wurden Die Beleihungsverbot Auf
hebung ſei für abſehbare Zeit unerwartbar

Wien 29 Juni 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Brünner Be
hörden ſetzen die Konfiskation von Emblemen welche den
Czechenſtaat verſinnlichen fort Der Kaiſer fragte zwei
Grundbeſitzer nach ihrer Heimath Die Antwort war Böhmen
Als der Monarch die nähere Ortsangabe verlangte und die Ge
fragten ſolche machten ſagte der Monarch Jhr ſeid Mähren
keine Czechen

Costvig Anhalt 28 Juni Der Weiterbau der Dyna
mitfabrik Coswig iſt auf höhere Verfügung aus unbekannten
Gründen plötzlich unterſagt worden Nach einſtündiger Friſt
mußten alle zweihundert Arbeiter das Grundſtück geräumt haben

Berlin 28 Juni Die Ernennung des Conſiſtorialraths
D Dryander zum General Superintendenten der
Kurmarck iſt wie die Krenzzeitung hört nunmehr erfolgt

Stvinemünde 28 Juni Beim Salunutſchießen als der
Kaiſer geſtern Abend 7 Uhr die Feſtungswerke paſſirte ent
zündete ſich beim Einſetzen ins Rohr eine Kartuſche Zwei
Mann ſind ſchwer ein Unteroffizier leicht verwundet

Roſtock 28 Juni Dr med Heins aus Grabomw reiſte
hente nach Genna um ſich von dort nach Oſtafrika einzu
ſchiffen wo er in den Reichsdienſt tritt

Breslau 28 Juni Der Juſtiz miniſter beſuchte in
Begleitung des Miniſterialdirektors Droop heute das Oberlandes
gericht Amts und Landgericht Es wurden dem Miniſter Vor
ſchläge über bauliche Veränderungen unterbreitet Nachmittags
fuhren die Herren nach Beuthen OS

Poſen 28 Juni Der Dziennik Poznanski theilt mit
der Reichstagsabgeordnete v Koscielski habe ſich auf Wunſch
des Kaiſers in der Nacht zum Freitag nach Kiel begeben wo
er am Sonnabend ſowie am Sonntag und Montag an den Re
gatten theilgenommen habe und vom Kaiſer in huldvoller Weiſe
ausgezeichnet wurde

Jnſterburg 28 Juni Das Schwurgericht verurtheilte
nach dreitägiger Verhandlung den Proviantamtsrendanten
Gleis aus Stallupönen wegen Unterſchlagung von 15000 M
zu vier Jahren Zuchthaus

Paris 28 Juni Der Polizeipräfekt hat die nach London
behnfs Feſtnahme der Anarchiſten Francis und Mennier ge
ſandten Agenten deren Recherchen fruchtlos geblieben ſind
zurückbernfen Die Anarchiſten ſollen ſich infolge vorzeitiger
Ankündigung der Abreiſe jener Polizeiagenten in Sicherheit ge
bracht haben Der Kommandant der militäriſch organuiſirten
polytechniſchen Schnle hat angeorduet daß die Schüler
dieſer Anſtalt achttägige Trauer für den im Duell mit
Marquis Morées gefallenen Hauptmann Mayer anlegen

London 28 Juni Die in Alahabad erſcheinende Zeitung
Pioneer meldet der Emir von Afghaniſtan ſolle in den Ge
fechten mit den aufſtändigen Hazaras 1500 Todte und Ver
wundete verloren haben

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 Juni

Bei Südweſtwind Fortdauer des vorwiegend heiteren
trockenen und warmen Wetters mit Gewitterneigung
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5 r uW Jverlegt una bitte meine werthe Kundsehatt die im alten Lokal ühergebenen Sachen in meinem neuen Laden

Srroecee Ich Sabholen zu lassen gleichzeitig ergebenst ersuehend mir ferner gehabtes Vertrauen zu erhalten und im neuen
Geschäftslokal u ühber bringen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

er r besohäfts Vorlegung
Von heute ab habe ich mein Gesechäſt von Grosse Ulrichstrasse 36

nach Grosse Ulrichstrasse 8

Hoehachtungs voll

Bernharvcl Dalichowr
Chemische Wasch Anstalt und Färberei

Be

G SchaivbleLager in Nur 27 Märkerſtr Nur 27
Direkt neben dem neuen Rathskellerbau

Lager in
2 4 Meine ſeit 12 Jahren beſteh u auerkanut bill u beſte Bezugsquelle für 4

Etage Möbel Spiegel und Polsterwaaren Etage

farbige 2 bis 6 Ku lang wird ein großer Poſten von 50

Damen GlacéHandschuhe
G MerkKwüitz Kleinſchmieden 45

Pfg an ausverkauft
Handſchuh

fabrik

lAn meine werthen Kunden

Den hohen Herrſchaften wie mei
nen verehrten Kunden beehre ich mich
hierdurch mitzutheilen daß auch mein
Geſchäft des Sonntags bereits um
3 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden
muß Es dürfte wohl bekannt ſein
daß es mir ganz unmöglich iſt meinen
Kundenkreis in dieſer kurzen Zeit zu be
friedigen und darf ich meine verehrten
Kunden daher wohl bitten ihren ev
Sonntagsbedarf reſp Beſtellungen be
reits in den Abendſtunden des Sonn
abendsdurch extra angefertigte Waaren
friſch entnehmen zu wollen Auch weiter
bemüht bleibend das mir bisher in
ſo reichem Magße geſchenkte Vertrauen
auch ferner durch Lieferung von nur
feinſten und geſchmackvollen Gebäcken
zu erhalten begrüße Sie

Mit Hochachtung und Ergebenheit

Karl Koch Herreuſtr

Extrafrine Tafelbukter
Theebutter

nach Wiener Art täglich 2 friſch gebuttert
Dampfwolkereibutter

jetzt von hervorragend feiner Qualität

F H Krause
an Gr Ulrichſtraße 24

Strohſäcke Schlafdecken Pferde
Säcke und Planen billigſt bei
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Scler Ipoihebe Geitgtr I7

Butterpulver
erleichtert das Buttern giebt wohl

ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Mileh und Xutzenpulver
echt holländiſches warm empfohlen von

Landwirthen ebenſo das
verb conc Restituttionsfiuid

Rothlaufſchutz und andere Vieharznei
mittel

Drescien
Hotel Stadt Prag

wird beſtens empfohlen
Louis Fisoher Dresden u Köln

Geubte Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Damen u Kindergarderobe
L Ziegner Gr Ulrichstr 21 III I

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeiti
gung von Hühneraugen u jed Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkoel

Ein ſchönes Pereins Zimmrr

20 30 Perſonen faſſend iſt an eine Cor
poration oder Verein ſofort oder ſpäter

zu vermiethen

Woeißbier Salon

Königl Zahnärztl Poliklinik
Täglich 2 Uhr

Eing Kl Ulrichstrasse u Jügergasse

Ostseebad Warnemünge

Ab Berlin und Hamburg 45tägiges
Saiſonbillet 4 Std Proſpekt d d

Badeverwaltung

ir bitten die Beträge für klei
nere Anzeigen bei deren Auf

gabe und bei Zuſendung durch die
Poſt mit Marken zu begleichen da
mit wir über derartig kleine Poſten
nicht Buch zu führen branuchen

Expedition des
General Anzeiger

30 Juni Nr 150

x

Fahrunterricht
für alle Sorten Zweiräder für Damen und
Herren leicht gefahrlos ungenirt zu jeder

Tageszeit im gr Saale
e R für Knaben u Mädchen v 75 Mk an0Ver für Erwachſene von 180 Mk an

Pe Mit Cushlion tyres von 200 Mk an
Da Mit Pneumatikreiſen von 300 Mk anGrößte Auswahl Garantie Billigſte Preiſe

Erſatztheile ReparaturenJll Preisliſte mit Nachtrag gegen 10 Pfg Marke

all Fahrräder Depot
Martinsgaſſe 12/13 Leipzigerſtraße Erſte Weiche

J

e

Gebr Stollwerck s Herz Cacao
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren

bereitet 8Jedles Vose mit 25
Cacao Herz Cacao Herzen
für 1 Tasse 75 Pfemnig
3 Pfenmnig für 25 Tassen

Grösster ſährwoerth

da iaut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoff
Prof Dr Hilger v Liebig u a

höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt
Einfache schnelle Zubereitung

Wohlgeschmack und Gleichmüässigkeit des Getränkes
Vorräthig in den meisten geeigneten CGeschäften

C Wendenburg Steinmetzmeister

Halle a S Fernſprecher 506
empfiehlt

Grabdenkmä 1ler
von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein

Lager von Grabdenkmälern
befinden ſich am Nordfriedhof Deſſauerſtraße 2 im Grundſtück der Aktien
brauerei und am Portal des Südfriedhofes gegenüber

29000000000000 0000000000000002 Beruſteinfußbodenlack mit Farbe
ſchnell trocknend von größter Haltbarkeit à Pfund 75 Pf

25nur bei

E Walther s Vacht
Moritzthor 1 und Steinweg 29

90000000000000 000900000000000
Ziehung ohne Aufschub am 5 Juli d
T Grosse Hannoversche Jubiläums Lotterie Bl

3091 wit Karrlich 9009 effektivem
0 Baarwerth

15 000 10,000 5000 Mk
3a1000Mt 5 250 r 20 a 100 2D g loose a 1Mk 25 Veif ras Euch vehn

S Seht Hermann Pranz Hannover15 000 Jan
e in Halle a S bei J Barck Co undJeeffer Verkauföſtellen

Compioir Jägerplatz 1

0009099

99009

Albin Barth Gr Ulrichſtr 31

en H 6
empfiehlt in großer Auswahl

Woeddy Pönieke
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